
Besprechungen

Besorgnis yedußert, „das Jahrbuch se1l 1n Ge- Demokratisierung der Wirtschaft. Über die
tahr, sich einer Fachzeitschrift ande- Bedeutung der Modell-Unternehmen für eine
LTCI entwickeln und damıt seinen ursprung- Demokratisierungsstrategie. Hrsg. V} oltf-
lıchen Z weck verfehlen“. Diese Getfahr 1St Sang FRICKE und Arnultf (JEISSLER. Hamburg:
erfreulicherweise abgewendet; alle Beiträge Hoftmann Campe 1973 419 Kart 22,-—.
dieses Bandes wenden sıch nıcht bloß Fach-

1M CNSCICH Sınn, sondern wı1ssen- Außer den 1n der AGP (Arbeitsgemein-
schaftlich interessierte Leser überhaupt und chaft tür Partnerschaft) zusammengeschlosse-
dienen damıt iınsbesondere auch dem Zweck, 191401 einıgen undert mehr der wenıger
die Verbindung mi1t den Absolventen der das dellhaften Unternehmen, dıie entweder die
ahrbuch herausgebenden Hochschule für Po- N Belegschaft oder Teıle derselben in eın
lıtık und Wirtschaft pflegen und deren In dem Lohnarbeitsverhältnis aufgestocktes art-
Lteresse wissenschaftlichen Fortschritt wach- nerschaftsverhältnis irgendwelcher Art einbe-
7zuhalten. Be1 früherer Gelegenheıit hatte zıehen, x1ibt CS eine verschwindend kleine
ıch auf dıe ungebührliche Vernachlässigung Zahl VO:  } Unternehmen, die als ausSsSseSPrO-
der Finanzwissenschaft 1n diesen Jahrbüchern chene „Modell“-Unternehmen arüber hın-
hingewlesen. In diesem Band 18 taucht der ausgehend versuchen, eınen Weg eröffnen,
Name elınes sechr bekannten Finanzwissen- der wen1gstens 1mM Endergebnıis über den W1e€e
schaftlers, Schmölders, auf; se1ın Beıtrag ımmer verstandenen „Kapitalismus“ und über
„Dıie Krise zwiıischen Staatsbürger und Obrig- die für „kapitalistische“ Unternehmen typ1-
keit  C 4—-3 1St jedoch nıcht finanzwissen- sche Struktur hinausführen oll Die Inıtıan-
chaftlicher Art, sondern unterrichtet ber ten solcher Versuche ürtten wohl zunächst
seıin anderes Forschungsgebiet, nämlich die 1Ur den VO  3 ihnen inıtılerten Einzeltall
von ıhm entwickelte sozialökonomische Ver- gedacht haben; den Herausgebern dieses „den
haltensforschung Dıie beiden ersten Ab- Werktätigen 1n den Modellunternehmen“ (de-
handlungen des Bands, Landanuer, „AÄAnar- LCIN namentlıch angeführt werden) gew1d-
chismus und Soz1ialısmus“ (11—24), und Sammelwerks geht N die grund-

(25—46) EeNTt-Lösch, „Ordnungspolitik sätzliche Frage, ob diese und hnliıche Modell-
sprechen 1UL 1n umgekehrter Reihenfolge ftälle gzeeıgnet sind, bahnbrechend wirken
den beiden ersten Beiträgen 1n ORDO und verallgemeinert den „Kapitalismus“
(s vorstehende Besprechung) und verdienen, überwinden. Eıner der beıden Herausgeber
ın Zusammenhang mMi1t ıhnen gelesen WOCI- Geißler) 1St Geschäftstührer der Carl-
den Von den „Intellektuellen“ 1St gleich Backhaus-Stittung und steht als solcher dem
1n dreı Beiträgen (eine Abhandlung, we1l Be- auf arl Backhaus zurückgehenden Ahrens-
richte) dıe ede Das viele Beherzigenswerte, burger Modell“ nahe; obwohl sıch nıcht
das die Abhandlung VO  3 Scheuch, „Kul- restlos MIt diesem Modell identifiziert, neigt
turıntelligenz als Machttaktor?“ —2 doch dazu, iıhm 1n bestimmten renzen
enthält, wırd leider durch die VO' Vertasser bahnbrechende Wirkung ZUZUS  reiben. An-
gewählte, ber nıcht voll geglückte lau- ers dıie Mehrkheit der Mitarbeiter dieses
nıge Diktion beeinträchtigt. Als be- Bandes: 1n ıhren Augen sınd diese Modell-
sonderer Genufß se1l abschließend der Bericht Unternehmen, WECNN nıcht schon 1n der An-
VO  3 Leser, „Projektion und Reflexion lage verfehlt, doch auf jeden Fall NUr hoft-

Beispiel VO Arnold Künzlıs Marx-Psy- nungslos verlorene Inseln 1m Meer des Kapı-chographie“ e lesen empfohlen talısmus. Von meınem eıgenen, ausschliefß-
Auf Seıite 235 mu{fß CS 1541 richtig hei- lich das Ahrensburger Modell analysierendenen 154 Beıtrag und dem interessanten, ber nıcht

Nell-Breuning 5 5anzZ Zu Thema gehörenden Beıitrag VOoO  3

Sı abgesehen, werden die Dınge durch
(neo-)marxistische Brillengläser gesehen; der
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Besprechungen

sowJetische (bolschewistische) Typ des SOz12- risch vefaßten Titel „Wider den Sozialısmus
lismus-Kommun1ismus wird allerdings e1n- der Bourgeoisıe das Belegschaftskapital und
mütıg abgelehnt; ersetize NnUu den Prıvat- seine eifrıgsten Betürworter“

Zutreftend ezeichnen die Herausgeber 1mkapitalismus durch den Staatskapitalismus.
FEıne Gruppe VO Beıitragen handelt Orwort sowohl die Diskussion cselbst als

VO „Aufgaben und Strategıen der Arbeıter- auch ıhr Spiegelbild 1ın diesem and als 95  48 Ta

ıldung  D 15—138) und prüft, W 4S die Modell- ausgew OgenN und widersprüchlich“ ; nıchts-
Unternehmen unfier dieser Rücksicht bedeuten destowen1ger se1 S1C „dringend und fordernd“
der eısten könnten. Eıne Zzweıte Gruppe (9) Nell-Breuning >
befa{ft sıch MIt „Strukturellen Problemen der
Mitbestimmungs- und Selbstverwaltungs-Un-
ternehmen“ZMan braucht NUr defi- AISER, Thomas: Einführung ın die Rechts-
nıtorisch festzulegen, daß das 1n der kapıta- soziologıe. Z überarb. Crs Aufl Berlin:

Schweıitzer 1973 X 1135 Jurist Arbeits-listischen Wirtschaft herrschende Profitstreben
die Produktion nıcht NUr nıcht aut die Be- Jätter Sonderheft 9:) Kart. 14,-—
friedigung der Bedürtnisse hinlenkt, sondern
stracks VO: ıhr ablenkt und s1e vereitelt, ann Diese Einführung 1st didaktisch cehr SCc-

olgt alles weıtere zwangsläufig bıs der schickt angelegt. Auf eine kurze „Einführung“
folgen dreı AB dem Leben ZENOMMENC, fürgrotesken Zuspitzung, da{ß 1n eiınem Unter-

nehmen, das den darın tätıgen Arbeitern den jungen Juristen 7weiıtellos fesselnde Be1-
spiele; Isdann werden sechs maßgeblichecselbst gehört, die Widersprüche des Kapita-

lismus 1U uts eNgSTLE zusammengedrängt Rechtssoziologen Marx, Ehrlich,
Weber, Geiger, Luhmann, Schel-siınd und ihren Gipfelpunkt erreichen: 1n ihrer

Eigenschaft als „Kapitalisten“ beuten diese sky MmMI1t ihren Lehrgebäuden vorgestellt;
Arbeiter sıch selbst AUS und merken t damıt 1St der Leser 1n den Stand ZEeSELZT, den

SÖöheren Anforderungen genugen, die daseinmal; weiıl iıhr alsches Bewulßfitsein ıhnen
diese Erkenntnis vorenthält! Nichtsdestowe- sch usgewOgCN gehaltene Schlußkapitel
nıger enthalten diese Beiträge eine Fülle VO  $ „Rechtssoziologie und Rechtswissenschaft“
Gedanken und Informatıonen, derentwil- iıh stellt. O Nell-Breuning S
len S1€e urchaus verdienen gelesen werden,
und sind sehr gee1gnet, in eine Denkweıse e1n-
zuführen, die INnan kennen mudfß, die heu- AISER, Thomas Marktwirtschaftl UN Darı-

tätische Mitbestimmung. Zur Kritik des Be-tıge vesellschaftspolitische Tagesdiskussion
verstehen. Sehr unterschiedlich züsammen- richts der Mitbestimmungskommıissıon. He1-

elberg Verlagsges. echt Wirtschaft 1973
ZESETIZT 1St dıe Gruppe TE den gesell-
schaftspolitischen Perspektiven der Modell‘- 68 Kart.

Bewegung” Der schon erwähnte
Beıitrag VO' Sik, „Marktwirtschaft hne Der Bericht der VO' der Bundesregie-
Kapitalısmus“ (d 1: der „Prager Frühling“) rung eingesetzten Sachverständigenkommis-
und VO'  ; Garczyk „Zweıl Fufßnoten ZUTE S10N über die wirtschaftliche Mitbestimmung
jugoslawischen Arbeiterselbstverwaltung“ (nach dem Kommissionsvorsitzenden me1lst

1STe sınd beide lesenswert, hier ber kurz Biedenkopf-Gutachten genannt)
schon 1mM Januar 1970 erschienen ; auch heuteFremdkörper. Wer sich unterrichten will, wie

die Welt sıch 1in den Köpfen eines nıcht ger1in- noch 1St das gewichtigste Dokument
dieser heif umstrıttenen Frage Raıiser zeıgt40 'Teıls unseres akademischen Nachwuchses

spiegelt, der lese den VO Schwung eines die Schwächen des Berichts auf, stellt ber auch
seine Vorzuge verdientermaßen 1Ns ıcht An-strahlenden Überlegenheitsbewußtseins Ya-

N! Beitrag des Jüngsten Mitarbeiters des schließend prüft C ob eıine echt paritätische
Mitbestimmung, 1< eine solche, be1i der keinBands, Neumann, dem provokato-
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